
chlWstkr.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Meramts -Bezirk Nagold.

. .N 108.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier lohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 15. September
Jnsertionsgebühr für die Ispalkige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1891..

Amtliches.
Nagold.

Kekanntrnachirng.
Durch Erlaß vom 7. d. M . hat die K. Forst¬

direktion das Lichtenthalsträßchen zwischen Beihingen
und Bösingen, einen Privatweg der Forstverwaltung,
unter Vorbehalt des Eigentums an der Wegfläche
unentgeltlich an die Amtskörperschaft Nagold zur
Benützung für den Nachbarschaftsverkehr überlassen.

Der Lichtenthalweg wird hiemit von heute an
für den öffentlichen Verkehr freigegeben. Die an
dem Weg angebrachten Verbotstafeln sind entfernt.

Die Ortsvorsteher der interessierten Gemeinden
werden beauftragt , die erfolgte Oeffnung dieses Wegs
für den öffentlichen Verkehr in ihren Gemeinden
bekannt zu machen.

Den 12. Sept . 1894.
K. Forstamt Wildberg . K. Oberamt.

Hopfengärtner . Vogt.
Die Wahl des approb . Arztes Or. Josenhausen in

Wildbad zum Orts - und Armenarzt von Enzthal wurde
bestätigt.

Die von den Freiherren von Gültlingen dem Pfarr-
verweser Gustav Elben  von Stuttgart erteilte patrona-
tische Nomination zu der Stadtpfarrstelle in Bern  eck.
Dekanats Nagold , ist unter dem 28. August d. Js . bestä¬
tigt worden.

Gestorben.
Karl Anton Fichtel,  Schriftseher , Stuttgart . Friedr.

Reiff,  Amtsdekan , Stuttgart . Adam Garser,  Messer¬
schmied Tuttlingen . Amalie Vogt,  Feuerbach.

Hages -Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 11. Sept . Anläßlich der Veröffent¬
lichung des Programms der Sozi hatten etliche
württembergische Provinzblätter , die sich „Freisinnig"
betteln, das Soziprogramm sehr wohlwollend be¬
sprochen und eines davon hatte sogar die Sozi eine
„freisinnige" Partei genannt . Daraufhin stellt nun
Eugen Richter in seiner „Freis . Zeitung " einer An¬
zapfung durch die „Nat .Ztg ." zufolge fest, daß jene
Blätter die Richtung der „süddeutschen Volkspartei ",
nicht aber der „freisinnigen Volkspartei " vertreten.
Die letztere sehe die Sozi für keine freisinnige Partei
an . Wenn man die Sozi eine „freisinnige" Partei
nennt, dann muß man ihre linken Brüder die Anar¬
chisten doch wohl auch zu den „Freisinnigen " rechnen

Stuttgart , 11. Sept . Am 19. und 20. Sept.
werden, wie wir hören, die ständige Tarifkommission
der deutschen Eisenbahnen sowie der Ausschuß der
Verkehrsinteressenten in Stuttgart zu einer gemein¬
schaftlichen Sitzung zusammentreten; es liegen der
Versammlung im ganzen 28 Anträge , meist Vorschläge
für Tarifabänderungen , vor . Der Ausschuß der
Verkehrsinteressenten wird am 18. Sept . gesondert
über die Vorlagen der Plenarversammlung beraten.

Stuttgart , 11. Sept . Die „Westminster Ga¬
zette" meldet die bevorstehende Verlobung einer der
Töchter der Herzogin Wera mit dem Erbprinzen
von SachsenKoburgGotha . Die beiden Töchter der
Herzogin Wera sind geboren am 1. März 1876,
sie haben bekanntlich das große Vermögen der Kö¬
nigin Olga geerbt. — Ob das Gerücht, das sich
schon längere Zeit in den Hofkreisen erhält, sich be¬
wahrheitet, wird sich bald zeigen.

Stuttgart , 11. Sept . Unser Landsmann Schiffs¬
arzt Dr . Schober , welcher vor kurzem von einer
größeren Seereise über Sansibar nach Hamburg zu¬
rückgekehrt ist, hat Nills zoologischem Garten einen
prächtigen Leoparden zum Geschenk gemacht. Das

junge Tier ist bereits wohlbehalten aus Hamburg
hier eingetroffen.

Zur Landtagswahl für  die Stadt Stuttgart
ist nach der Schw . Tagw . in einer gestern abend
veranstalteten sltz.-dem. Versammlung , wie nicht
anders zu erwarten war , nach kurzer Erörterung
Genosse Kloß als Kandidat aufgestellt worden.

Stuttgart,  12 . Sept . (Ferienstrafkammer .) Wegen
Vergehens gegen das Sprengstoff -Gesetz saß der 44jährige
Maurer Adolf Renz  aus Ergenzingen , OA . Rottweil , auf
der Anklagebank. Derselbe ist namentlich wegen Sachbe¬
schädigung und Friedensstörung öfter vorbestraft und be¬
schuldigt , im Juli d. I . zu Cannstatt 25 Dynamit -Patronen
ohne Erlaubnis besessen und versteckt zu haben . Der An¬
geklagte giebt zu, daß er die 25 Patronen besaß, behauptete
aber, daß er die Erlaubnis hiezu vom OA . Rottenburg
schon im Jahre 1885 erhalten habe. Sein Beruf als Ar¬
beiter bei den Eisenbahnbauten bringe es mit sich, daß er
Dynamit bei sich habe, und als ein größerer Brunnen bei
der Eisenbahn Künzelsau gegraben worden war , hatte ein
anderer Arbeiter die 25 Patronen übrig , welche der Ange¬
klagte demselben abgekauft haben will , um sie später anderswo
zu verwenden . Inzwischen vergrub er sie in die Erde , vor
zwei Jahren aber wollte er sie an den Steinbruchbesitzer
Kallenberger in Eglosheim verkaufen, kam aber wegen
Unwohlseins nur bis Cannstatt , wo er die Patronen in
einer Schachtel in dem Kasten seines Vermieters aufbewahrte.
Später legte er die Schachtel aber auf einen Baum im
Garten des Gärtners Kieoaisch, eine halbe Stunde
Cannstatt entfernt . Einem politischen Verein gehört-
Angeklagte nicht an . Der Zeuge Kallenberger gieb
daß er schon 1879 von dem Angeklagten Dynamit gekauft
habe, das er in seinem Steinbruch braucht, der Angeklagte
sei ein fleißiger Mann , doch wenn er angetrunken sei, schimpfe
er so, daß man ihn für einen Anarchisten halten müsse.
An einer der Patronen befand sich eine Zündschnur von
50 Meter Länge . Der Sachverständige , städt. Chemiker
Dr . Bajard giebt an, daß schon die Explosion einer der
Patronen sehr großen Schaden hätte anrichten können, die
25 hätten eine ungeheure Explosion gegeben . St .-A . Grat¬
wohl verneinte die Frage , ob der Angeklagte im erlaubten
Besitz des Dynamits war , aber er hatte es nicht zu erlaub¬
tem Zwecke und verfehlte sich somit nur gegen 8 9 des
Sprengstoffgesetzes . Da kein Schaden entstand, beantragte
der Staatsanwalt nur 5 Monate Gefängnis , das Urteil
lautete 3 Monate Gefängnis.

Ehingen,  11 . Sept . Zu einem Denkmal für
den in Ostafrika verstorbenen Hauptmann Eugen
Krenzler (aus dem benachbarten Schaiblishausen)
hatte ein Komitee Beiträge gesammelt, aus denen
auf dem Wolfert ein mächtiger erratischer Block mit
einer Gedenktafel errichtet wurde . Weil nun ge¬
rade Kameraden Krenzlers, die Offiziere des Feld¬
artillerie-Regiments „König Karl ", hier im Quartier
lagen, wurde lt . „Jpf " der Sedantag zur Einweih¬
ung des Denkmals bestimmt. Ein Offizier des Re¬
giments und Schultheiß Laur von Kirchbierlingen
widmeten dem so früh aus seinem verdienstvollen
Wirken herausgerissenen Kollegen warmempsundene
Nachrufe und legten Kränze an den Gedenkstein
nieder.

Friedrichshafen,  12 . Septbr . Ihre Majestät
die Königin fuhr gestern zu Wagen nach Lindau
und stattete daselbst Ihrer Kaiserlichen und König¬
lichen Hoheit der Großherzogin von Toskana sowie
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Ludwig
von Bayern einen Besuch ab.

Brandfall : In Ottendorf  die Scheuer des
Zieglers Hüftlein.

Im Befinden der Fürstin Bismarck  ist eine
wesentliche Besserung eingetreten. Die Kräfte sind
soweit zurückgekehrt, daß die Fürstin das Bett ver¬
lassen konnte. Sie fühlt sich bereits kräftig genug,
ihre Korrespondenzen zu erledigen. —

Die Frage wird nun  sein , was gegen die
Umstürzler thatsächlich geschehen wird ? Eingeweihte
wollen wissen, daß der Monarch die Frage der
Wiedereinbringung des Sozialistengesetzesnicht näher!
in Erwägung ziehen will, wie dies den Anschauun- '

gen des Grafen Caprivi entspricht, daß er aber durch
chärfere Betonung der Notwendigkeit des Einwirkens

der bevorzugten Klassen zum Zweck der Eindämmung
der sozialistischen Bewegung, völlig im Gegensatz zu
den Anschauungen des Grafen Caprivi steht, der
eder Maßregel , die nach Reaktion schmeckt, abhold

ist. Man wird gut thun, die Folge der Kaiserrede
nach der gedachten Richtung im Auge zu behalten.

Berlin,  11 . Sept . Aus Söul  schreibt das
„Berl . Tageblatt " : Gestern eingetroffene briefliche
Nachrichten melden die interessante Thatsache , daß
der König von Korea seine Gemahlin verstoßen habe,
um sich von dem Einfluß der chinesischen Partei zu
befreien. Die mit der Königin verwandten Minister
der Finanzen, des Auswärtigen , des Krieges und der
Höchstkommandierendeder koreanischen Armee nebst
4 anderen hoher Funktionären seien ihres Amtes
entsetzt und auf eine einsame Insel verbannt worden.

Berlin,  11 . Septbr . Nach dem Graudenzer
„Geselligen" wurden in Marienburg während der
Kaisertage auf den Straßen Zettel anarchistischen
Inhalts gefunden. Ob wirklich eine anarchistische
Kundgebung oder nur grober Unfug vorläge , fei
ungewiß. Indessen wurde die polizeiliche Fremden-
kontrolle bedeutend verschärft.

Berlin,  12 . Sept . Nach den Veröffentlichungen
des kaiserlichen Gesundheitsamtes kamen vom 3. bis
10. Sept . mittags an Cholera in Deutschland 36
Erkrankungen und 15 Todesfälle vor. Davon in
Ostpreußen 5 bezw. 3, im Weichselgebiet 17 bezw. 4,
im Netze-Warthegebiet 3 bezw. 3, im Odergebiet 1
bezw. 1, in Oberschlefien 1 bezw. 1, im Elbegebiet
2 bezw. 2, in HessenNaffau 4 bezw. 1 und in der
Rheinprovinz 3 bezw. 0.

Berlin,  12 . Sept . Ueber die im südlichen
Deutsch-Ostafrika ausgebrochenen Unruhen wird der
„Voss. Ztg ." aus London gemeldet, daß nach einer
Drahtmeldung aus Sansibar dort über Dar -es-Salam
nähere Berichte eintrafen über den jüngsten Kampf
zwischen den Deutschen und Eingeborenen in Kilwa.
Das Regierungsgebäude wurde am 7. d. Mts . mor¬
gens von 2000 Aufständischen angegriffen. Der Kampf
dauerte 2 Stunden . Der Verlust der Eingeborenen
wird auf hundert Mann geschätzt, während deutscher¬
seits ein Sudanese getötet und ein Europäer ver¬
wundet wurde. Die Drähte zwischen Kilwa und
Dar -es-Salam wurden zerschnitten. Für den Abend
desselben Tages erwartete man eine Erneuerung des
Angriffs.

Berlin,  12 . Sept . Das „Berl . Tagebl ." mel¬
det aus Graudenz : Die Huldigungssahrt der West¬
preußen nach Varzin findet am 30. d. M . statt.
Auch Damen nehmen daran teil. Einem westpreu¬
ßischen Gast gegenüber äußerte sich Fürst Bismarck
über die Polenfrage und gab seinem Erstaunen
Ausdruck, daß die traurigen Erfahrungen , die man
im Laufe der Jahrzehnte gemacht, so wenig für die
gegenwärtige Polenpolitik der Regierung gefruchtet
hätten.

Berlin,  13 . Septbr . Der „Reichsanz." ver¬
öffentlicht die Abberufung des Grafen von der Goltz
vom Gesandtenposten in Oldenburg behufs ander¬
weitiger dienstlicher Verwendung.

Wieder die wegen Spionage in Haft befindliche
Frau des pensionierten französischen Polizeiinspektors
Jsmert ist — wie aus Straßburg  gemeldet wird —,
nachdem das Reichsgericht in Leipzig ihre wegen der
Verhaftung erhobene Beschwerde verworfen hat, die
gerichtliche Voruntersuchung eröffnet worden.

Zum Nachfolger des zurückgetretenen deutschen
Gesandten in Stockholm, Graf Wedel , ist der bis-



herige Gesandte in Lissabon , Graf Bray , ernannt
worden.

Allenstein , 12 . Septbr . In dem Kirchdorfs
Grieslinnen kamen 15 Erkrankungen an Cholera
U8iati <;a vor , wovon 4 einen tätlichen Ausgang
gehabt haben.

Oppeln , 12 . Sept . Der Regierungspräsident
ordnete vollständige Grenzsperre gegen Rußland an
wegen der Choleraeinschleppung . Russische und gali-
zische Arbeiter wurden ausgewiesen.

Schweiz.
Aus der Schweiz , 8 . Sept . Ein ganzes Ba¬

taillon verduftet !Das „Vaterland " meldet aus Schwyz:
Bei den heutigen Gefechtsübungen im Muotathal
hat sich das Tessiner Bataillon 96 eigenmächtig vom
Kampfplatze gedrückt und die Kantonnements ausge¬
sucht. Die Polizei fandet nach einzelnen Flüchtlingen.

Bern , 11 . Sept . Der Bundesrat genehmigte
eine Note an die italienische Regierung , begleitet
mit Plänen und dem technischen Programm für den
Simplon -Durchstich . Die italienische Regierung
wird gebeten , dem Bundesrate Antwort zu geben,
ob sie mit dem Projekte einverstanden sei, in welchem
Falle eine internationale Konferenz die untergeord¬
neten Punkte regeln würde.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest , 13 . Sept . Die klerikale Partei ist

fortgesetzt ungemein rührig . Sie beschloß, eine aus
glaubenstreuen Abgeordneten , Magnaten und Dom¬
herren bestehende Deputation an den Kaiser zu senden,
um demselben die Bitte zu unterbreiten , die kirchen¬
politischen Vorlagen nicht zu sanktionieren und ein
neues Ministerium , dessen Liste bereits aufgestellt sei,
einzusetzen.

Belgien - Holland.
Amsterdam , 12 . Sept . Die „Deutsche Wochen¬

zeitung " in den Niederlanden veröffentlicht nach¬
stehende Liste der nach dem Ueberfalle auf Lombok
toten Deutschen . Tot die Sergeanten : Ehr . Gottlob
Pfänder , Eßlingen ; Friedrich Wilhelm Karl Koch,
Neukloster ; Herm . Joseph Friedrich Jacobs , Aachen;
August Heinrich Wilh . Becker, Celle ; die Soldaten:
Otto Wilh . Joh . Voß , Güstrow ; Wilh . Brünen,
Kempen ; Joh . Bruchhaus , Dömitz ; Heinr . Scherf,
Ziegenrück ; Joh . Weck , Gr . Kuhren ; Joh . Aleven,
Wehl (Kanonier ) ; Joh . Nüssen , Lindloh (Kanonier ).

Frankreich.
Paris , 11 . Sept . Unter den bei dem Eisen¬

bahnunglück bei Arppilly Getöteten befindet sich der
Kaufmann Löwenstein aus Elberfeld . Zertrümmert
wurden die drei ersten, über Lüttich nach Deutschland
bestimmten Wagen . Der Hintere, nach Belgien be¬
stimmte Zugteil blieb unversehrt . Der Stationsvor¬
steher Boubay bemerkte die Gefahr und stürzte mit
der roten Fahne auf das Geleise . Beide Führer
gaben auch Kontredampf , doch genügte derselbe nicht
mehr , um den Zusammenstoß hintanzuhalten . Der
Stationsvorsteher Boubay wurde zermalmt , der Füh¬
rer der Rangirmaschine blieb tot und derjenige der
Blitzzugmaschine wurde schwer verwundet , ebenso
der Heizer und Bremser.

Paris , 11 . Sept . Die Königsberger Kaiserrede
wird allgemein besprochen . Der „Temps " sieht in
Kaiser Wilhelm zwei Persönlichkeiten , von denen die
eine an der Ueberlieferung festhalte und die Existenz
verschiedener Gesellschaftsklassen anerkenne , und die
andere modern sei. Das Blatt bemerkt zum Schluß:
„Es wäre interessant zu erfahren , welchen Kreuzzug
Wilhelm II . gegen die revolutionären Parteien , d. h.
gegen den Sozialismus und die Anarchie plant . Der
Widerhall dieses Kriegsrufes ist schon ungeheuer.
Alan erwartet jetzt den Schlachtplan ."

Paris , 12 . Sept . Einer Meldung aus Buenos
Aires zufolge verlautet gerüchtweise , daß die brasi¬
lianischen Monarchisten einen Aufstand vorbereiten.

Spanien.
Madrid , 13. Sept . In Folge eines Sturms

an der Südwestküste sind die Städte Cata und Javea
überschwemmt , zahlreiche Häuser zerstört worden.
Mehrere Personen sind umgekommen.

Italien.
Aus Neapel schreibt man vom 10. September:

Heute , gelegentlich des zehnten Jahrestages des Be¬
suches des Königs während der Cholera , wurde in
Gegenwart aller Behörden und einer großen Men¬
schenmenge eine Gedenktafel eingeweiht . Crispi hielt
dabei eine Rede , worin er an den Besuch des hoch¬
herzigen Königs und an die Begegnung desselben
mit dem Kardinal San Felice erinnerte . Crispi

fuhr fort : die menschliche Gesellschaft durchlebe eine >dieselbe befestigen und mit Proviant derartig ver-
schmerzlich-kritische Zeit , mehr als jemals mache sich sehen sind, daß sie möglicherweise eine längere Be-

-- -- . < -- ' lagerung aushalten können . China ist durch diesen
Handstreich überrascht worden , obgleich täglich die
Nachricht kommt , daß die chinesische Flotte im Busen
von Petschili kreuzt . Die Frage , wo sich die chine¬
sische Flotte zur Zeit der japanischen Landung be¬
fand , wird dadurch nicht beantwortet . Die Kühn¬
heit der Japaner in dieser Art von Kriegsführung
ist zwar gegen die strategischen Grundsätze Europas,
aber China läßt sich eben militärisch jeden Schach¬
zug bieten . Die Angst und Verwirrung in Peking
ist ein Faktor in der Berechnung der Japaner.
Sollte aber die chinesische Flotte sich aufraffen und
den Japanern eine Niederlage bereiten , so wäre die

die Notwendigkeit eines Zusammengehens der welt¬
lichen und der religiösen Gewalt fühlbar , um das
verirrte Volk auf den Weg der Gerechtigkeit und
Liebe zurückzuführen . Aus den finstersten Höhlen
sei jene infame Sekte hervorgegangen , auf deren
Fahne die Inschrift stehe : „Weder Gott noch Ge¬
bieter ." Wir aber , die wir zu einem Dankfeste ver¬
eint sind, wollen zusammenhalten zur Bekämpfung
dieses Ungeheuers und auf unsere Fahne schreiben:
„Mit Gott und König für das Vaterland !" Diese
Formel ist nicht neu , sondern die Folgerung aus
jener Mazzini 's nach dem Plebiszit vom 21 . Okt.
1860 . Halten wir diese Fahne hoch und zeigen wir
sie dem Volke als ein Heilzeichen : „In diesem Zeichen
wirst du siegen !" Crispi 's Rede wurde oft durch
Beifall unterbrochen und schließlich wurde Crispi
von einer ungeheuren Menschenmenge eine begeisterte
Ovation dargebracht.

England.
London , 11 . Sept . Der „Cent . News " zufolge

sind die drei größten Kriegsschiffe des chinesischen
Südgeschwaders zur Nordstotte unter Admiral Ting
befohlen worden . So wenig Vertrauen aber haben
die chinesischen Firmen in die Fähigkeit des Admirals,
daß sie ihre sämtlichen Dampfer unter die brittische
Flagge stellen . Die chinesische Armee in Nordkorea
soll in einem entsetzlichen Zustande sein. Die Gene¬
räle seien unfähig , die Offiziere unmutig , die Mann¬
schaften erschöpft und niedergeschlagen und es mangle
an Nahrungsmitteln . Hunderte von chinesischen
Soldaten seien den Anstrengungen erlegen.

London , 12 . Sept . Nach einer Meldung aus
Tientsin herrscht daselbst Terrorismus . Soldaten
plündern Kaufläden uud verweigern den Gehorsam.
Die Bevölkerung ist in größter Aufregung.

Rußland.
Petersburg , 11 . Sept . Das Befinden des

Ministers v. Giers hat sich derart gebessert , daß er
wahrscheinlich auf eine Reise in ein ausländisches
Bad verzichtet und demnächst von Zarskoje Selo
direkt nach Petersburg zurückkehrt und die Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten wieder vollständig
übernimmt.

Finnische Fischer glauben die Stelle gefunden
zu haben , wo die „Ruffalka " untergegangen ist.
Sie bemerkten 2 Km . von Bester Tokan große Oel-
flecken auf dem Meeresspiegel und nahmen Leichen¬
geruch wahr . Zwei Lotsendampfer sind sofort hin¬
gesandt worden.

Amerika.
New - Uork , 13 . Sept . In Memphis wurde

durch einen Wirbelsturm der ganze nördliche Stadt¬
teil zerstört . Der Schaden beträgt mehrere Millionen
Dollars.

Zum Waldbrand in Minnesota und Wis¬
consin . Aus St . Paul wird gemeldet : Von allen
Teilen des Landes gehen jetzt Gelder und Sachen
für die durch den Waldbrand Heimgesuchten ein.
Der Präsident der Great Northern Eisenbahn hat
500 Acres Land geschenkt, um den Notleidenden
Heimstätten zu verschaffen und außerdem für den
Hilfsfond 5000 Doll , beigesteuert.

Afrika.
Algier , 12 . Sept . Ein ungeheurer Wald¬

brand umgiebt Bone . Der Himmel ist Hunderte
von Kilometern verfinstert ; die Hitze wird bis Tunis
bemerkt.

Bone , 12 . Sept . Der Waldbrand ist gelöscht.
Der Schaden ist ziemlich bedeutend . Auch einige
Pachthöfe wurden zerstört.

Bone , 13 . Sept . Bei dem vorgestrigen Wald¬
brand gab es 3 Tote und 10 Schwerverwundete.

Asien.
Aus Shanghai wird unter dem 7. d. gemel¬

det, daß eine starke japanische Flottenabteilung eine
größere Anzahl Truppen auf einer Insel in der
Society -Bucht landete . Diese bildet einen Meeres¬
einschnitt im Golf von Petschili und begrenzt im
Norden die Halbinsel , auf der Port Arthur liegt.
Die Insel ist ungefähr 45 englische Meilen nord¬
westlich von Port Arthur entfernt . Ein Teil der
japanischen Flotte soll zurückgekehrt sein , um noch
mehr Verstärkungen an diese Stelle zu schaffen.
Es wird nicht berichtet , ob der andere Teil der
japanischen Flotte am Ausschiffungsplatz zurückge¬
blieben ist. Es wird nur gemeldet , daß die gelan¬
deten Truppen sich aus der Insel häuslich einrichten,

auf der Insel in der Society -Bucht gelandete Ab¬
teilung verloren.

Tokio , 12 . Sept . Reuter meldet , behufs Fest¬
stellung der gegenwärtigen Beziehungen zwischen
Japan und Korea ist auf Wunsch der koreanischen
Regierung am 26 . Aug . in Söul zwiscben den ja¬
panischen und koreanischen Ministern des Auswärtigen
ein Bündnisvertrag abgeschlossen worden , bezweckend,
Korea Unabhängigkeit zu verschaffen und die gegen¬
seitigen Interessen durch die Vertreibung der Chine¬
sen zu fördern . Japan übernimmt die kriegerischen
Operationen gegen China . Korea verpflichtet sich,
den japanischen Truppen alle Erleichterungen zu ge¬
währen . Der Vertrag bleibt in Kraft , so lange die
Feindseligkeiten zwischen China und Japan andauern.

Kleinere Mitteilungen.
Freudenstadt , 12. Sept . Heute früWank das Ther¬

mometer bis auf 1 Grad Reaumur über Null . Auf den
Fluren lag ein Reif.

Kirchheim u. T ., 11. Sept . Gestern um die Mittags¬
zeit wurden einem Metzger von Oberboihingen ein Paar
Milchschweine im Werte von 47 ^ entwendet , die er auf
dem hiesigen Markt erworben hatte . Derselbe hatte die
Schweine , auf einem Metzgerwagen untergebracht , im Hofe
des „Goldenen Adler " stehen . Die angestellten Recherchen
blieben bis jetzt erfolglos.

Ulm , 12. Sept . Die beiden Gauner Renz und Beru¬
fe!, welche anfangs August aus dem hiesigen Gefängnis
ausgebrochen sind, sind bisher nicht allein nicht ergriffen wor¬
den , sondern sie verüben unausgesetzt einen Diebstahl nach dem
andern , tauchen bald hier , bald dort auf , und doch gelingt
es nicht sie zu fassen . Augenblicklich liegen sie ihrem sau¬
beren Handwerk im Oberamt Heidenheim ob. Die Staats¬
anwaltschaft Regensburg erlaßt deshalb einen Steckbrief
gegen sie.

Augsburg , 10. Sept . In Neuburg wurde ein scheuß-
licher Vatermord verübt . Zwei Bauernsöhne überfielen im
Stalle ihren Vater , erschlugen ihn , nähten die Leiche in
einen Sack und brachten sie mit einer Fuhre Dünger in
die Donau . Beide wurden verhaftet.

Eine beispiellose Gefühllosigkeit legten einige auf der
Rheinau  beschäftigte Arbeiter an den Tag . Dieselben
traktierten den Landwirt Märzen ell  mit Schnaps , bis
der alte Mann bewußtlos zu Boden sank. Hierauf über¬
gossen ihn die Burschen mit einem Kübel kalten Wassers.
Ein Herzschlag machte in Folge dieser Behandlung dem
Leben des Mannes ein Ende . Untersuchung ist eingeleitet.

Handel L Berkehr.
j!f Altensteig , 12. Sept . (Jahrmarkt .) Warenab¬

satz mittelmäßig . Der Viehmarkt war gut befahren ; für
fette Ochsen bis zu 1150 Kühe 300 —400 trächtige
Kalbinnen 280 —350 Jungvieh 70—220 ^ Fett - und
Nutzvieh war am meisten begehrt . Schweine gingen rasch
zu guten Preisen ab . Die Klagen über Einschleppung der
Maul - und Klauenseuche bestehen fort und wurden gegen
jüdische Händler , welche seuchenverdächtiges Vieh zutreiben
wollten , die strengsten Maßregeln verhängt.

Calw. (Viehmarkt .) Der Handel in Fettvieh aus
heutigem Markt war flau , dagegen in Milchvieh sehr be¬
lebt bei hohen Preisen . Zufuhr 481 St . Auf den Schweine¬
markt waren zugebracht 26 Körbe Milchschweine , 80 St.
Läufer . Die ersteren galten 34 —42 ^ pro Paar und
wurden rasch abgesetzt , ebenso die Läufer . Auf dem Pferde¬
markt zeigte sich geringe Kauflust.

Horb,  11 . Aug . Gestern wurden hier eine Partie
Frühhopfen verkauft , der Ztr . zu 65 ^

Stuttgart,  11 . Sept . (Kartoffel -, Kraut -, Mostobst¬
markt .) Zufuhr 300 Ztr . Kartoffeln , Preis per Ztr . ^ 3.80
bis 4.—. 4000 Sr . Filderkraut , Preis per 100 St . 15
bis 20. 1000 Ztr . Mostobst (teilweise hessisches) Preis per
Ztr . ^ 3.- 3.50.

Schwetzingen,  11 . Sept . Heute wurden viele Hop¬
fen heruntergemacht . Gestern gingen 9 Ballen über die
hiesige Stadtwage zum Preise von 50 70 per Ztr.
Drei Ztr . sollen für 80 ^ verkauft worden sein.

A u gs bu r g er 7 f l.-Losev om Jahre 1864. Ziehung am 1.
Sept . 1894 . Auszahlung sofort . Am 1. August gezogene
Serien : Nr . 103 889 647 1041 1056 1124 1139 1185 1401
1480. Hauptpreise : Serie 1480 Nr . 80 3000 „E , S . 1401
Nr 83 600 // , S . 106 Nr . 32, S . 647 Nr . 2, S . 1124
Nr 82 S 1139  Nr . 82, 100, S . 1401 Nro . 24, 85 ;e
100 (Ohne Gewähr .)

Hiezu das Unterbaltungsblatt Nr . 37 u . eine Beilage.
Redaktion , Truck und Verlag der G. W . Zaiser 'sche ».

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche md Privat-Lekaimtmachmige».
Forstamt Neuenbürg

eißtannensamen Lieferung.
Die Lieferung von 515 Tannensamen wird im Wege des schriftlichen

Aû irblchs v6vg6Üen. Ang6öote mit Ang6t>6 d6v v6röürgt6N K6im!rast
und des Preises pro IcA franko der beim Forstamt zu erfragenden Lieferungs¬
orte, sowie mit der Aufschrift

„Angebot auf Weißtannensamen"
bis Samstag den 23 . September , nachmittags 4 Uhr,

bei dem K. Forstamt einzureichen, welches die Bedingungen, Lieferungsorte u.
s. w. auf Verlangen mitteilt.

Den 13. September 1894.
Simmersfeld.

Mkolialk- u. 6ul8-Veckaul.
In der Konkurssache des

Friedrich Schaible , Sonnenwirts dahier,
bringe ich die zur Masse gehörige Liegenschaft zu
Folge Beschlusses der Gläubiger -Versammlung vom

_ _ _ 7. d. Mts . am nächsten
Dienstag den 18 . d. Mts ., vorm, lv /2  Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus unter Leitung der Ratsschreiberei im erstmaligen
öffentlichen Aufstreich aus freier Hand zum Verkauf, und zwar:

° >«

Gebäude:
3 kt 83 qin Ein 2stockigtes Wohnhaus u. Scheuer unter einem Dach oben
im Dorf an der Enzthalstraße , das Gasthaus zur Sonne mit dinglicher
Schildwirtschafts-Gerechtigkeit.
1 a 76 gm Ein zweistockigtes Gebäude mit Tanzlokal, eingerichteter Bier¬
brauerei und Keller darunter , der Wirtschaft gegenüber.
2 u 89 gm Ein Streu - u. Holzschopf mit Keller darunter , beim Haus.
44 gm Eine Holzhütte auf Freipfosten, beim Haus.

Feldgrrmdftückc:
46 g. 65 gm Gemüse-, Gras - u. Baumgarten in der Nähe der Wirtschaft.
2 Im 68 u 70 gm oder 8sts Morgen 9,7 Rth . Aecker in 5 Parzellen.

Gesamt-Anschlag der Liegenschaft . 17 200 ^
Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß auswärtige , der Ver¬

kaufskommission nicht persönlich bekannte Kaufslustige und deren Bürgen sich
vor Beginn der Versteigerung über ihre Zahlungsfähigkeit durch gemeinderät-
liche Vermögens-Zeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben.

Bemerkt wird noch, daß die Wirtschaft seither einer guten Frequenz sich
zu erfreuen hatte, die Gebäude in gutem baulichen Zustande sind, die Felder
zu den ertragfähigsten in der Gemeinde zählen und deshalb einem tüchtigen,
umsichtigen Geschäftsmann mit einigem Vermögen durch den Erwerb des An¬
wesens eine sichere Existenz geboten wäre.

Altensteig , den 11. Sept . 1894.
Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Dengler.

Gn ;1hal.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Konkurssache des

Heinrich Girrbach , ledigen und volljährigen Fuhrmanns
in Gompelscheuer, hiesigen Gemeindebezirks,

bringe ich die zur Masse gehörige Liegenschaft gemäß Beschlusses der Gläubi¬
ger-Versammlung vom 7. d. Mts . am nächsten

Mittwoch den 19 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Enzthal unter Leitung der Ratsschreiberei im erstmaligen
öffentlichen Aufstreich aus freier Hand zum Verkauf, und zwar:

Gestände:
2 u 10 qm Ein 2stockigtes Wohnhaus und Scheuer , mit gewölbtem
Keller darunter im Langenhardt , Gompelscheuer.
33 qin Ein Wagenschopf von Bretterwänden mit Landerdach, in einiger
Entfernung vom Wohnhaus.

Feldgrnndstücke:
3 a 02 qin Gemüse- u. Grasgärten beim Haus.
1 du 55 u 92 qm oder 4st« Morgen 27,7 Ruthen Wiesen und Aecker,
meist in der Nähe des Wohnhauses.

Anschlag dieser Liegenschaft. 5 200
Ferner 14 an einer Istockigten Sägmühle mit 5 hiezu gehörigen Guts-
Parzellen in Gompelscheuer.

Anschlag . 2 025 ,/j!l
Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß auswärtige, der Ver-

kausskommissionnicht persönlich bekannte Kaufslustige und deren Bürgen sich
vor Beginn der Versteigerung über ihre Zahlungsfähigkeitdurch gemeinderät-
liche Vermögens-Zeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben.

Altensteig , den 12. Sept. 1894.
Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Dengler.

Kalender pro 1895 bei G. W. Zaiser.

Altensteig Stadt.

Werkiauf
non aufbereitetem Nabelstammholz im Wege des

schriftlichen Aufstreichs (Submission).
Aus Stadtwald Priemen , Abt. 3, Rieskopf, Abt.

4, Thanbachkopf, kommen
184 Stück Lang - « . Käghotz mit 1293,88

Fm . (größtenteils Rottanne « )
.im Wege des schriftlichen Aufstreichs zum Verkauf.

^ Angebote auf die einzelnen Lose oder auf das
ganze Quantum in Prozenten der Revierpreise sind schriftlich und verschlossen mit
der Aufschrift„Gebot auf das Stammholz im Stadtwald Priemen" bis spätestens

Mittwoch den 19. September d. Is ., nachm. 2 Mr,
bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen, woselbst zu gleicher Zeit die
Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losverzeichnisse können von der Stadtsörsterei
bezogen werden.

Den 8. Septbr. 1894. Stadtschultheißenamt.
Welker.

Altensteig Stadt.

Vergebung von
Straßenbau -Arbeiten.

Die bei Erbauung einer Verbindungsstraße zwischen Altensteig-Stadt und
Altensteig-Dorf vorkommenden Bauarbeiten sollen im Wege der schriftlichen
Submission vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen:
Die Erd - und Planierungsarbeiten . 8715 „/kl

„ Chaussierungsarbeiten. . . . . . . . . . 9440 „
„ Maurer- u. Steinhauerarbeiteneinschließlich Cement-

röhrenlieferung. 8000 „
Angebote auf Uebernahme dieser Arbeiten sind schriftlich bis spätestens

Samstag 29 . September 1894 , nachmittags 2 Uhr,
bsi der UnterzeichnetenStelle portofrei einzureichen.

Kostenvoranschlag, Pläne nnd Bedingungen sind Lei Hrn. Stadtbau¬
meister Moser hier zur Einsichtnahme aufgelegt.

Den 12. September 1894. Stadtschirltheißenamt.
Welker.

Liebelsberg OA. La!u>.

Guts -Verkauf.
Am Dienstag den 18. d. Ms ., mittags 1 Zlhr,

verkauft auf hiesigem Rathaus Joseph Alber , Schullehrer- und Oekonomen
Witwe, ihr sämtliches Anwesen, bestehend in

Wohn - und Oekonomiegebäuden , Wasch- und Backhaus , mit
nahezu 10 Hektar Garten , Acker, Wiesen und Waldung.

Die Kaufsbedingungen können günstig gestellt werden.
Käufer sind eingeladen.

Den 11. September 1894. Aus Auftrag:
Schultheiß Hanlelmann.

Altensteig Stadt.

wurde am 11. Septbr . (Jahrmarkt ) in
einem hiesigen Gasthaus ein Geldstück.

Eigentums -Ansprüche sind innerhalb
14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
geltend zu machen.

Den 13. September 1894.
Stadtschulthcißenamt.

W elker.

Nagold.8oc!avsa886i' u.
Li'au86!imonal!6n

eigener Fabrikation , stets frisch vom Eis
empfiehlt

Apoth . 8i:tnnili.

Span -Gelder
zu 4 Prozent (ohne Kündigung rück¬
zahlbar zu 3 Prozent ) in Beträgen bis
Mk. 10,000 nimmt jederzeit entgegen
ckie 8pui - L Vor8 (cku88ltuick >Villlbuck,

eingetragene Genossenschaft
m. unbeschr. Haftpflicht.

Eb Hausen.
Nächsten Montag  den 17. d. Mts .,

nachmittags 3 Uhr,
wird eine ca. 150 Meter lange

Kandel-Anlage
auf dem hiesigen Rathaus im Akkord
vergeben.

Den 12. September 1894.
Schultheißenamt.

Dengler.

LxLrLLius ÜLUZfrLueu!

Aus Lumpen^ ^ *. den moderne
äußerst haltbare Nletderstosse , BnckskinS,
Portieren , Teppiche, Länfer, Tisch-,
Kommoden-, Reise-, Ächlaf- und Pferde¬
decken nmgcarbeitet. Kosten gering.
WollwarkN-fsdrilc ssrunr Oslermunn,

Mühlhausen i Th.
Musterlager und Annahme von Aufträ¬

gen bei
Friedr . Beutler , Nagold.

Alles Zerbrochene kittet dauerhaft
Ruf 's unerreichter gesetzt, geschützt.

UniverfaLkitt
bei Friedr . Schmid , Nagold,

„ Jak . W a l z, Kaufm. in Wildberg.



Zeüwak ' rwalü-
Kikkisnrüeliikl'-Vkk'em.

Sonntag den 16. d. Mts .,
nachm. 2 Uhr,

findet bei Hoffmann in Simmers-
feld die

Herbstversammlung
statt, wozu die Mitglieder und Freunde
der Sache höflichst eingeladen werden.

V» x «8 « rcknuntz:
Herbstarbeiten im Bienenstand.
Die Entstehung und .Bedeutung des

Honigs.
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand:
Kümmel.

Nagold,

frisch eingetroffen bei
<NlI8t » V «llltl.

H '«I btzr 8oüuivu88er ll. 1iiau86-
Hlämoiliulen — frische Füllung —

bei
Conditor H.

Nagold.

Für Schreinermeister
n. Bauherrn!

Durch meinen großen Absatz inf'itoli-f'ins-kööön
genieße ich beim Einkauf die größten
Vorteile und bin dadurch in der Lage,
billiger als jede Concurrenz anbieten
zu können. Ich liefere jedes Quantum
in garantiert I « . Qualität und über¬
nehme auch das Verlegen billigst.

IR ;»i t iir lilxli,
Möbelschreinerei.

Keuok- L Kismpf-
Irri8t <» , sowie «I»r « ni8 «lL« lin
tnrrbe , finden rasche Besserung durch
vi . I ) « 8 »1« 8b »n-
1»» I»8. Zu haben in Beuteln ä 25 u.
50 -ff, sowie in Schachteln ä 1 bei:
Apoth. 8eümiü , Cond. ll . i-ang und
Isk . Krüninger . (U.)

ki -iiSs 'svkes

^UK6U >VN8861 ' !
2 Lr

lrn Z»

2 Lr

. . . .
v« 6«> ^IrUielre»
S «Nerr»lKV»>1ed«r ru
»»1» , v»r!»»x« w»it
d. »asärScL-U«i» »ekotr
4NU«LHs»»»vr" »»ä

odlx«8vd»kr-
»tt cksr̂ oäe«

81« v«ri «ksv Ist.

lleveiitl-Vertrieb
8ivderer'seK«

Lpotdekv
ileilbremi s/Il.

Seit 1785 dvwLkî V-
sIs « urrä bvstvs
mjttsl xsss » ^ uovli-
krsnkkvilvn , ^ uzvn-

vnirünäungsn mul
sok^ soäs Xug»»

Xvin Vvkslmmittvl,
clsker Verksuk aul

Xvtrss vom L.
^Vürtt . üleäioin »!-
LollsKium st«t»

VittLML»>v^rüL-UsLso

kr «i«:
s»s 61», 7V ?f>.

Altesiori
an»sllvn

ks! ä«« v»
vvvävLU.

All Ort«», M»ässvel̂«»1«K4
2» dvLosu»«»,

vonäv oum »lol»
6ir «et »» odtU«r?i«Lvr1»A«.

Niederlage in Nagold  bei
Apotheker Schmid.

lVnKvIck.
Die Unterzeichneten verkaufen

am 21. ds. Mts . (Matthäus -Feiertag ), mittags 4 Uhr,
im Gasthaus „ z. Ochsen " ein neuerbautes , 16 m langes

Wohnu. Oekonomie-Gebäude,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

«s . IivA »11 « r Vr « 8vlr « r,
Baugeschäft.

8oeIi26il8 -I !intaännK.
Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu!

!unserer am
! Donnerstag den 2V. September 1804
Iim Gasth. „ z. Lamm " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichstj
einzuladen.

Hiisckrivl » Iki <»88,
Sohn des

Friedrich Broß,
Maurers.

1I»ii» 8pr«NK«r,
Tochter des

Balth . Sprenger,
Maurers.

itauptgbivinn
VS, « « «

Mark baar.

/ielinnl;
am

2 . « Utoikvr M
L8S4 . I

Geldlotterie
3440 Laar-Gewinne im Gesamtbetrag von
119,800 Mark. Die Hälfte-er ganzen Lot¬

teriesumme find Gewinne. !M-i
Auk 23 1 0̂086 86ÜOI1 tziu ^ reMr.
Loose, ü ^ 3. pro Stück, bei mehr mit Rabatt , sind zu

beziehen durch die bekannten Loosgeschäfte und durch die
General-Agentur von

^bki-üanl! fetrer, 81utigan1
20 Iini »Ll «i8tr » 88« 20.

In Nagold z haben bei Fr . Schmid^E . Gras , G W. Zaiser.

I

Nagold.8ek«arrs Körbe
in jeder Größe empfiehlt

<I >>. I ! ur»k.
l IViebliA kür .loüormann ! !

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafdecken,
Teppiche rc. sowie Buckskin, blau Che¬
viot u. Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei. sU.j
Gebr . Cohn,  Ballenstedt a. H . Nr . 81.

Tüchtige Vertreter gesucht.

«ss . Wl ' LLMM - H
früher lkrnun L Voll «,

llisör- L ALMItxsLckLü.
81u1igant,

empfiehlt

Dachpappen,
Aspyattrölken,

Kolzzemenldächer,

^ Garbokineum etc. etc.

Jselshausen.
Ein jüngerer

Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

Ehr . Schah, Schreiner.
A l t e n st e i g.

Einige Gipser u.
Anstreicher

finden bei gutem Lohn noch dauernde
Beschäftigung bei

6. Lotmeillsi',
Baumateriakiengeschäft.

Agent
ein tüchtiger, für den Bezirk Nagold
wird von erster

Weingroßhandlunß
gesucht. Sehr hohe Provision.
Offerten unter U. 33 postlagernd
Freiburg (Baden.)

M Lirktz ridul 8am -8 eite M
von Bergmann  u. Co., Berlinu.Frkft.a .M

Aelteste allein ächte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz

vorzüglich gegen alle Arten Hautunreinig
keiton ä Stück 30 und SO bei

Ach. Kusch.

.VTvvbMum IVIittweicks^
' V — 8»oNs«L. — _ ^

Ittokinsa-Ingsnlsup-LokalsHksiümskisp-LokulsLIsKtrotseänIsväs,

kiünnböpgöi' Zpieî apen!
kuppen null Lbll îdrln 'nselimuele.
Xurrrrvnren nncl (Itzbrnuolisartilcel.
-leulieiten in 10- n. siOLk̂ .-^ rtilleln.
?i6l8li8ts nun kür Wieckei verliuuk!
?r . QLULörmiMerm

. Nagold.
Frisch eingetroffen

Riesen-
Vollhäringe

per Stück 6 Pfy.

Nagold.

bekannt als bestes und billigstes Koch-
u. Bratfett , empfiehlt in 1 Pfd .-Stückew
und offen, von frischer Sendung

H. Lang.
Nagold.

StrengelpuLver
für Pferde,

Milch- u. Nutzenpulver
für Kühe,

Mast- u. Freßpulver
für Schweine,

nach bewährten Vorschriften bereitet,
empfiehlt Apotheker Lclimili.

1000 Mark
sind gegen gesetzt. Pfandsi¬
cherheit sofort auszuleihen
— von wem ? sagt die Red.
d. Bl.

Nagold.
Mehrere neue starke

Fässer
150—500 Ltr . Ge¬

halt hat zu verkaufen
I . Maier , Küfer.

Gutes Packpapier
bei 6 . iS. Tklissr.

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen.

Vom Monat August  1804.
Geboren wurden:

1. Aug. Karl, S . des Friedrich Hafner,
Gipsers.

3. , Karl Thomas, S . des Jak . Klaiß,
Fuhrmanns.

10. „ Karl Wilhelm. S . des CH. Braun,
Steinhauers.

12. „ Ludwig Gottlob, S . des Gottlob
Widmaier,  Bauers.

20. „ Eugen, S . d. Christian Hafner,
Gipsers.

26. „ Maria Christiane, T. der Marie
Barbara Raus  er, ledig.

Getraut wurden:
14. Aug. Gottlieb Walz,  Schreiner hier,

mit Christine Katharine, geb. Butz
von hier.

16. „ Joh . Gg. Sch aible ,Harzfabrikant
hier, mit Katharine geb. Dech
von Kleinkarlbach.

25. „ Friedr. Stöhr,  Dienstknecht hier,
mit Barbara geb. Gutekunst  von
Schietingen.

Kruchtpreise:
Altensteig,  12 . Sept . 1894.

Alter Dinkel 6 50 5 72 5 —
Neuer Dinkel . 6 50 5 80 5 —
Haber . . . 8 20 6 64 5 —
Gerste . . . - 7 50-
Weizen . . . - - 7 50 — —
Roggen . . . 7 50 7 18 6 70

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 16. Sept . 9ste Uhr Predigt;
l ' /s  Uhr Christenlehre (Söhne ). Frei¬
tag 21. Sept . 9 ' .s Uhr Feiertagspredigt.

Kathol . Gottesdienst
in Nagold am

Sonntag 16. Sept . morgens ' /ff8 Uhr.
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